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Änderungsantrag zu P23

Von Zeile 2 bis 3:
Die Handelsabkommen TTIP und CETA müssen in ihrer jetzigen Form gestoppt werden. Die
Verhandlungen verstoßen gegen demokratische Standards, werden einseitig von den Interessen
großer Konzerne bestimmt und sind deshalb nicht mehr zu retten. Denn auch in Zukunft sollen die
Berliner*innen entscheiden können, ob eine Dienstleistung besser in 

Begründung

Wir Grüne sind uns einig in unserer vehementen Kritik an den Handelsabkommen zwischen EU und
USA (TTIP) bzw. zwischen EU und Kanada (CETA). Diese Handelsabkommen werden fernab der
Parlamente und der demokratischen Öffentlichkeit verhandelt. Während gewählte Politiker*innen und
NGOs über die Inhalte nur mutmaßen können, werden große Konzerne und Unternehmensverbände
eingehend informiert und konsultiert. Transatlantische Großkonzerne werden dementsprechend, nach
allem was bisher bekannt ist, zu den Hauptprofiteuren der Handelsabkommen gehören. Für die
Allgemeinheit würde dies erhebliche Folgen haben: Sonderklagerechte für Investoren drohen die
europäische Demokratie zu beschädigen. Der Mittelstand würde Marktanteile an US-amerikanische
und kanadische Konkurrenten verlieren. Wichtige Fortschritte zu mehr Klimaschutz und einer
ökologischeren Landwirtschaft könnten blockiert werden.

Angesicht dieser zahlreichen Kritikpunkte und dem anstehenden Wahlkampf ist es für uns Berliner
Grüne wichtig, dass wir eine klare Haltung im Hinblick auf die nahende Entscheidung über CETA im
Bundesrat formulieren. Da der Einschub, die Handelsabkommen „in ihrer jetzigen Form“ ablehnen, aus
zwei Gründen problematisch ist, wollen wir ihn streichen:

Ist diese Formulierung zu missverständlich, weil sich unsere Ablehnung damit nur auf die
Gegenwart der Verhandlungen bezieht. Nicht klar wird jedoch, wie wir uns zu dem fertigem
Vertragstext verhalten werden – selbst wenn dieser nur unwesentlich Änderungen enthalten
sollte (wie die Umbenennung der privaten Schiedsgerichtsbarkeit in einen 'Internationalen
Handelsgerichtshof').
Er passt nicht zu den TTIP-Verhandlungen, die bislang keine konsistente 'Form' angenommen
haben, sondern nur aus einem Mandat plus einem Bündel von Stellungnahmen, Protokollen und
Textentwürfen bestehen.

Die neue Formulierung „Die Handelsabkommen TTIP und CETA müssen gestoppt werden“, würde dem
letztgültigen BDK-Beschluss in Hamburg, im November 2014 entsprechen. Dort heißt es:

"Die vom Rat beschlossenen Mandate für TTIP und TISA und CETA, sowie der vorliegende Ver-
tragstext für CETA zeigen in die falsche Richtung, deshalb lehnen wir die Verhandlungsergebnisse ab.
Wir brauchen eine andere Handelspolitik der EU. Wir wollen Handelsabkommen die transparent
verhandelt und nach sozialen, ökologischen und menschrechtliche Kriterien ausge- richtet sind und
die die etablierten demokratischen und rechtsstaatlichen Institutionen nicht in Frage stellen.
Handelsabkommen müssen den genannten Maßstäben folgen, dann können sie hilfreich sein.

CETA, TTIP und TISA müssen deshalb gestoppt und Verhandlungen zu den EU-Handelsabkommen nach
diesen Maßstäben neu aufgestellt werden."

Landesdelegiertenkonferenz von Bündnis 90/Die Grünen Berlin, 16. April 2016
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https://www.gruene.de/fileadmin/user_upload/Dokumente/Beschl%C3%BCsse/TTIP__CETA__TISA_-
_So_nicht_.pdf

Wir teilen das darin enthaltene positive Bekenntnis zum fairen Welthandel. Folgerichtig lassen wir die
Passage des Programmentwurfs unberührt, die sich für einen Neustart der Verhandlungen mit den USA
und Kanada aussprechen: "Wir streiten deshalb dafür, die Abkommen auf transparenter Grundlage und
mit anderen Zielen neu zu verhandeln.“ Ein solcher Neustart setzt aber voraus, dass die laufenden
Verhandlungen zu TTIP ausgesetzt und dem ausverhandelten CETA-Vertrag nicht zugestimmt wird.

Unterstützer*innen

Rhea Niggemann (KV Neukölln); Oliver Powalla (LAG Energie); Tobias Wolf (KV Friedrichshain-
Kreuzberg); Stefan Taschner (LAG Energie); Heiko Glawe (KV Mitte); Herbert Nebel (KV Charlottenburg-
Wilmersdorf); LAG Wirtschaft und Finanzen; Christoph Wapler (KV Charlottenburg-Wilmersdorf);
Harald Moritz (KV Treptow-Köpenick); Eva Molau (KV Lichtenberg); Katrin Schmidberger (KV
Friedrichshain-Kreuzberg); Francisca Fackeldey (KV Neukölln); Bola Olalowo (KV Kreisfrei); Turgut
Altug (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Valentin Münscher (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Stefan Ziller
(KV Marzahn-Hellersdorf); Hinrich Westerkamp (KV Reinickendorf); Vito Dabisch (LAG Bildung); Annika
Gerold (KV Friedrichshain-Kreuzberg); Oliver Timm (KV Neukölln); Heidi Kosche (KV Friedrichshain-
Kreuzberg); Carola Scheibe-Köster (KV Neukölln); Tim Lüddemann (KV Kreisfrei - GJ Berlin); Philipp
Bläß (KV Friedrichshain-Kreuzberg)
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